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Amtlicher Teil.
Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom

fi . Januar 1903 wurden folgende Amtsrevidenten versetzt :
Wilhelm Hummel in Oberkirch zum Bezirksamt in

Wertheim,
Wilhelm Herrel in Adelsheim zum Bezirksamt in

Oberkirch ,
Paul Frick in Waldshut zum Bezirksamt in Adels¬

heim und
Karl Kaufmann in Wiesloch zum Bezirksamt in

Waldshut .
Mit Entschließung der Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues vom 8 . Januctr 1903 sind die Geometer
Friedrich Bücher in Triberg ,
Wilhelm Vollmer in Wertheim,
Emil Müller in Tauberbischofsheim und
Heinrich Adelsberger in Karlsruhe

zu etatmäßigen Katastergeometern ernannt worden.

Nicht -Amtlicher Teil.
Eine angebliche Meereugeuftage

8RX . Berlin , 9. Januar .
Die wegen der Durchfahrt von vier russischen Torpedo¬

booten durch die Meerengen in Konstantinopel über¬
reichte britische Note ist nicht geeignet, der Diplomatie
schweres Kopfzerbrechen zu verursachen. Nach der Auf¬
fassung der englischen Regierung selbst bedeutet dieser
Schritt nicht - mehr, als eine Rechtsverwahrung für
etwaige künftige englische Bedürfnisse. Der vorliegende
Zwischenfall als solcher, sofern man überhaupt diesen
Ausdruck brauchen will , gilt überall als erledigt . Weder
in London, noch in Sb . Petersburg , denkt man an die
Aufrollung der Meerengenfrage . Nur der englischen
Presse blieb es Vorbehalten, in. dieser verhältnismäßig
gleichgiltigen Angelegenheit von einem englisch -russischen
Zerwürfnis zu sprechen . Die Minister Lamsdorsf und
Lansdowne, die Botschafter Sinowiew und O 'Conor wol¬
len nichts davon wissen . Es ist in der Tat vom britischen
Standpunkt aus unbesonnen, der Note eine Spitze gegen
Rußland zu geben, und es ist naiv , darüber zu zetern , daß
Deutschland sich an einem als anti -russisch bezeichnet» !
Schritt nicht beteiligt . Während die Londoner Diplo¬
matie bemüht ist , von ihrer Mitteilung an die Türkei
alles für Rußland Unangenehme abzustreifen, soll das
Berliner Kabinett eine Bewegung machen , die in St .
Petersburg von der bekannten anglo -russischen Preß -
Clique als aggressiv angeschwärzt werden kann ? Sgncta
simplicitLs !

Andererseits hat die deutsche Diplomatie bei diesem
Anlaß keineswegs, wie ein Reuter -Telegramm aus . Ber¬
lin zu insinuieren sucht, besondere Versicherungen ihres
Wohlverhaltens an Rußland erteilt . Solcher Zusagen
bedarf es gar nicht . Es liegt in der Natur der Dinge
und ist für uns Tradition , daß Deutschland , welches
keine Mittelmeermacht ist , seine Aufgabe nicht darin er¬
blicken kann, seinem russischen Nachbarn an den Meer¬
engen Schwierigkeiten zu bereiten . Das gehört zum
ABC der europäischen Politik und sollte auch der eng¬
lischen Presse bekannt sein. Selbst wenn eine Vertrags -
berletzung stattgesunden hätte , würde die Angelegenheit
zunächst vor den Areopag der näher beteiligten Regie¬
rungen zu bringen sein . Für den vorliegenden Fall hatte
aber der Sultan nach den Verträgen Wohl das Recht,
die Erlaubnis zur Durchfahrt der Torpedoboote zu er¬
teilen, oder zu versagen. Er hat sich aus Erwägungen
seiner eigenen Lage zur Gewährung des russischen Wun¬
sches entschlossen. Die Vermehrung der russischen Schwär -
zen Meeresflotte um die vier Fahrzeuge hätte er durch
Sperrung der Dardanellen doch nicht verhindert : denn
Rußland konnte die kleinen Boote auch auf dem Eisen¬
bahnwege von Kronstadt nach Odessa schaffen lassen .

Der Rücktritt des Botschafters v. Hollebe«.
(Telegramme .)

* Washington, 10. Jan . Die Regierung ist davon be¬
nachrichtigt worden, daß Baron Speck v . Sternberg
an Stelle des erkrankten Botschafters v . Holleben in

einer Spezialkommission Herkommen wird . v . Holleben
ist in New-Aork eingetroffen; er lehnte jede Unterredung
ab , auch überhaupt eine Aeußerung darüber , mit welchem
Dampfer er abreisen werde . Seine Unpäßlichkeit hat sich
durch die andauernde rauhe Witterung in Washington
verschlimmert. Ter Erste Sekretär der dortigen Bot¬
schaft, Gras v . Quadt -Wykradt-Jsny , ist mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte beauftragt worden.

* Köln, 10. Jan . Die „Kölnische Zeitung " bringt
einen Artikel über die Angelegenheit des Botschafters von
Holleben , worin es u . a. heißt : Als ganz unrichtig
können wir es bezeichnen, daß der Rücktritt Hol¬
lebens mit der Weigerung Roosevelts, das Schiedsge¬
richt zu übernehmen, zusammenhängt . Dies ergibt sich
schon daraus , daß in der deutschen Note zugleich die
Möglichkeit ins Auge gefaßt wird , die Angelegenheit dem
Haager Schiedsgericht zu unterbreiten . Ebenso unzu¬
treffend ist es, daß die Beurlaubung Hollebens mit der
angeblichen Verstimmung der Vereinigten Staaten gegen
Deutschland in Verbindung steht . Die Haltung der
Regierung und des Präsidenten uns gegen¬
über ist , wenn auch tatsächlich in der letzten Zeit in einem
Teil der nordamerikanischen Presse unfreundliche Artikel
erschienen waren , stets korrekt , ja sogar freundlich
geblieben. Ebenso befinden sich die „Times " auf dem
Holzwege, wenn sie glauben , daß die Beurlaubung
Hollebens mit dem Pauncefote - Falle in ur¬
sächlichem Zusammenhänge stehe.

* O»
Theodor v . Holleben ist am 29 . November 1897 zum

deutschen Botschafter in Washington ernannt worden, hat also
diesen Posten etwas über fünf Jahre innegehabt . Er ist am
16. September 1838 in Stettin geboren und , nachdem er vorher
Offizier im preußischen Garde -Husaren-Regiment gewesen war ,
1872 in den diplomatischen Dienst eingetreten . 1874 wurde er
zum Legationssekretär bei der deutschen Gesandtschaft in
Peking ernannt . 1875 bis 1685 vertrat er als Ministerresident
das Deutsche Reich bei der argentinischen Republik. Dann wurde
er zum deutschen Gesandten in Japan ernannt . 1891 ging er
als deutscher Gesandter nach Washington. 1898 wurde ihm
der Posten eines preußischen Gesandten in Stuttgart über¬
tragen , auf dem er bis zu seiner Ernennung zum Botschafter
in Washington verblieb . Von der Harvard -Universität in
Cambridge wurde ihm die Würde eines Ehrendoktors ver¬
liehen.

Frhr . Speck v . Sternburg stammt aus dem König¬
reich Sachsen; geboren ist er aber aus englischem Boden, näm¬
lich in Leeds in Uorkshire , im Jahre 1852 . Er besuchte die
Fürstensch

'ul^ St . Afra in Meißen. Seine späteren Studien er¬
streckten sich hauptsächlich auf fremde Sprachen und Handels¬
wissenschaft . Der Krieg von 1870/71 führte ihn in den aktiven
Militärdienst . Er machte den Feldzug im damaligen königlich
sächsischen 2 . Reiter - Regiment mit , in dem er auch Offizier
wurde . Unter Anerkennung und Ernennung zum Major im
Generalstabe wurde er 1884 der Gesandtschaft in Washington
zugeteilt und 1891 definitiv in die diplomatische Laufbahn über¬
nommen. Er bekleidete zunächst den Posten des ersten Bot¬
schaftssekretär in Peking bis zum Jahre 1896 , dann wurde er
erster Sekretär und Geschäftsträger in Belgrad . Im Jahre
1897 wurde er zum Botschaftsrat in Washington ernannt .
In diese Zeit fällt seine Tätigkeit zur Schlichtung der Samoa¬
streitigkeiten im Jahre 1898/1899 . Im Jahre 1900 wurde
er dann zum Generalkonsul in Kalkutta ernannt . Frhr . Speck
v . Sternburg ist ein guter Kenner der amerikanischen Ver¬
hältnisse. Auch seine Gemahlin, mit der er sich im Jahre 1900
vermählt hat , ist eine Amerikanerin, Lilian May Langham .

Sudan - Bahnen .
O London , 9 . Jan . Die britische Regierung geht jetzt

im Verein mit der Verwaltung des Sudan eifrig ans
Werk , dieses Gebiet durch Bahnbauten zu erschließen .
Lord Cromer , sowie der Sirdar nehmen an den be¬
treffenden Plänen das eifrigste Interesse und bestreben
die Ausführung so energisch wie möglich . Man erhält
erst durch die jetzigen Vorbereitungen den richtigen Ein¬
blick in die wahre Bedeutung des kürzlich mit dem Kaiser
Menelik abgeschlossenen Abkommens. Zunächst han¬
delt es sich um die Verbindung des Nils oder Chartums
mit dem Roten Meere. Die kürzeste , einfachste Route
würde direkt über Berber nach Suakim führen .
Aber sie hat den Nachteil , daß die zu durchquerenden Ge¬
biete eigentlich nichts wie düstere Wüste und fast gänz¬
lich unbewohnt sind . Es würde bei der Herstellung die¬
ser Linie auch nicht an beträchtlichen technischen Schwierig¬
keiten fehlen. Ein anderer Plan , der auch Lord Cromers
Zustimmung gefunden hat , besteht darin , die Bahn zu¬
nächst in östlicher Richtung nach Kassala zu führen ,
und von dort erst in eine gerade nördliche Richtung nach
Suakim einzubiegen . Diese Strecke würde durch frucht¬
bare Gebiete führen, sich an die alten Handelsstraßen an -

(Mit emer Beilage .)

lehnen und technisch nur unbedeutende Schwierigkeiten
bieten . Ter Hauptvorteil würde aber darin liegen, daß
sie sich als ein Glied an die Uganda-Sudan -Bahn an¬
schließen würde . Lord Cromer hofft , schon Ende des Jah¬
res von Chartum aus den Bau zu beginnen. Zur Aus¬
führung einer Uganda -Sudan -Bahn hat der Kaiser Me¬
nelik in dem erwähnten Abkommen zugestanden, daß
die Strecke durch abyssinisches Gebiet geführt werden darf .
Freilich ist er ebenfalls an dem Zustandekommen einer sol¬
chen Bahn außerordentlich interessiert. Die Bahn würde
natürlich nicht das äthiopische Tafelland ersteigen, son¬
dern , die Nilsümpfe umgehend, durch das neue Gebiet
des Negus führen, welches ihm England in einer Aus¬
dehnung bis fast nach Nasser am Sobat zugestanden hat .
Durch die Bahn erhielte der abyssinische Handel somit
eine Verbindung mit einem der schiffbaren Nebenflüsse
des Weißen Nil . Die Route läuft von Kassala in süd¬
licher Richtung nach Gedaref und von da nach Rosaires
am Blauen Nil . Dann wird sie an den abyssmischen
Hängen entlang ebenfalls in südlicher Richtung nach Jtang
am Baro , dem Nebenfluß des Sobat , geführt werden .
Jtang ist eine abyssinische Niederlassung am Fuße der
Berge und die Sudan -Regierung hat das Recht vom Kai¬
ser Melinek erhalten , in der Nachbarschaft in einer klei¬
nen Enklave eine Handelskolonie zu etablieren . Von
Jtang wird die Bahn nach dem Rudolf-See weiter laufen .
Von der Südspitze dieses Sees bis zum nächsten Punkte
der Mombasa -Victoria-Nyanza-Bahn sind es dann nur
noch etwa 100 Meilen . Der Plan des Ganzen ist un¬
zweifelhaft ein kühner ; es unterliegt aber keinem Zweifel,
daß der Bau durchgeführt werden wird.

Die marokkanische Frage .
(Telegramme.)

* Tanger » 9 . Jan Ein Berichterstatter ist aus Fez hier
eingetroffen und erklärte, das ganze Land befinde sich in
vollkommen ruhigem Zustande , alle gegenteiligen
Nachrichten seien übertrieben, das Ansehen de- Sultans sei un¬
bestritten . Der Berichterstatter hat sich ans seiner Reise, die er
mit einer Begleitmannschaft zurücklegte , bet allen Stämmen auf¬
gehalten und nichts wahrgenommen, was die Gerüchte recht-
fertigen konnte, von denen er bei seiner Ankunft in Tanger
Kenntnis erhielt.

* Madrid , 9 . Jan . Nach einem Telegramm aus
Melilla erlitt Bu Hamara in der Nähe von Fez eine
Niederlago und zog sich auf Tazza zurück . Bu Hamara

-ist - sehr mutlos . Viele Anhänger fielen von ihm ab . Der
Kabylenstamn , der Beninaffen unterwarf sich. Nach
einem Telegrainm des „Heraldo" aus Tanger geht am
dortigen Hofe der Einfluß der Engländer zurück, der Ein¬
fluß der Franzosen wächst .

Der Konflikt mit Venezuela .
(Telegramme.)

* London, 10. Jan . Es wird berichtet , daß laut
einer aus Trinidad in New-Dork eingegangenen Depesche
Frankreich wahrscheinlich der Blockade der vene¬
zolanischen Küste sich anschließen werde , weil Vene¬
zuela es unterlies , die erste Ratenzahlung zu leisten ,
welche es für französische Forderungen schulde .

* Washington , 9 . Jan . Der amerikanische Gesandte
in Caracas . Bowen , wurde als Vertreter Venezuelas
ermächtigt, alle Ansprüche endiltig zu regeln , ohne sie
vor das Haager Schiedsgericht zu bringen. Sollte
sich dies als undurchführbar Herausstellen, ist Bowen er¬
mächtigt, alle streitigen Punkte, soweit möglich , zu ordnen
und die Bedingungen aufzusetzen , unter denen die end-
giltige schiedsgerichtliche Entscheidung durch das Haager
Schiedsgericht erfolgen soll.

* Caracas , 9 . Jan . Die Antwort der vene¬
zolanischen Regierung auf die letzte Note der
fremden Mächte wurde heute vormittag dem ameri¬
kanischen Gesandten Bowen übergeben . Gestern
wurden die Forderungen der Mächte nach zwei erregten
Sitzungen des Kabinets angenommen . In Ausführung
eines vom Staatssekretär Hah erteilten Befehls begibt
sich Bowen am Samstag auf dem Kriegsschiff „ Cin¬
cinnati " nach Washington.

* Haag, 9 . Jan . Mit Rückficht auf die Ereignisse
in Venezuela erhielt der Kreuzer „ Holland" Befehl,
auf der westindischen Station zu verbleiben , zusammen
mit dem Panzerschiffe „ De Ruyter"

, welches sich auf der
Fahrt nach Curayao befinde).



Airranziesse Hlnndschau.
-o- Frankfurt , 9 . Januar .

Ueberall ist ein frische , lebhafteres und zuversichtlicheres
Treiben an den Börsen wahrzunehmen , die andauernd in
sehr günstiger Stimmung verkehren . Wenn sich auch
das Tempo des Vormarsches der Kurse an mehreren Tagen
wesentlich gemäßigt hat , eine Erscheinung, die im Interesse der
gesunden Weiterentwicklung nur erwünscht sein kann, so ist doch
die Hoffnung ungemindert , daß das neue Jahr den Ilebergang
aus der Depressionszeit zu besseren wirtschaftlichen Verhält¬
nissen bilden werde. Die zuversichtliche Auffassung der Lage
konnte um so mehr erhalten bleiben, als die Auslandsplätze
durchweg Anregungen sandten . Insbesondere gilt dies von
New - Dork , wo sich nach Ueberwindung der Geldschwierig¬
keiten Unternehmungslust in großem Stile wieder erkennen
läßt . Auch die Politik brachte keinerlei Störung . Das
Aufrollen der Dardanellenfrage von seiten Englands hält man
für bedeutungslos . Aus Marokko liegen bessere Nachrichten
vor , und auch mit der Gestaltung der Venezuelafrage mag man
zufrieden sein. Am meisten Gewicht wird aber darauf gelegt,
daß die Anzeichen einer Hebung des Wirtschafts¬
lebens sich mehren , wozu auch noch der Umstand zu rechnen
ist, daß man vielleicht noch in dieser Reichstagssession die Vor¬
lage eines ersten neuen Handelsvertrages erwartet . Ganz um¬
gewandelt erscheint der Eisen markt . Nach einem neuesten
Bericht eines großen rheinischen Blattes soll der Roheisen-
bedarf derart sein, daß die Produktionsmöglichkeit nahezu er¬
schöpft sei . Auch hat sich herausgestellt, daß die Vorräte zum
größten Teil erschöpft seien , so daß die Hoffnung berechtigt ist ,
der Jnlandsverbrauch werde bald wieder ein normaleres Aus¬
sehen cmnehmen. In Oberschlesien ist der Geschäftsgang in der
Eisenindustrie gleichfalls ein befriedigender, und man glaubt ,
daß im zweiten Quartal Preiserhöhungen zu erwarten seien .
Da es auch in der Textilindustrie und in verschiedenen
anderen Branchen besser geht, so erwartet man , daß bald er¬
höhter Bedarf nach Maschinen sichtbar werden wird.

Alle diese Eindrücke wirkten zusammen, um den Jndustrie -
kassamarkt in steigende Richtung zu drängen . Sprungweise
Besserungen erzielten Hüttenktien , von denen besonders Laura
ausgezeichnet wurden . Ferner wurden Buderus , Fried¬
richshütte , Deutsch - Luxemburger beträchtlich
höher bezahlt. Die günstige Verfassung des Eisenmarktes hat
schließlich auch Kohlenwerte mit emporgezogen. Von Ma¬
schinenfabriken sind besonders Kleher , Dürrkopp ,
Gritzner höher. Bedeutende Steigerungen erzielten auch die
Chemischen Werte , wie Anilin . Blei - L Silberhütte Brau -
bach , Scheideanstalt . Vereinigte Mannheim ,
Guano u . s. w . Bei der Blei - und Silberhütte Braubach
soll die neue Geschäftskampagne eine überraschend günstige
Entwicklung zeigen, und bei Guano erwartet man eine Divi¬
dende von mehr als 5 Proz . Elektrizitätsaktien
sind eher etwas abgeschwächt . Brauereiaktien waren
ebenfalls nicht ganz behauptet . Zellstoff Waldhof ,
Westdeutsche Jute , Pinselfabrik Nürnberg
zogen an .

In Verbindung mit der stark hervortretenden Flüssigkeit am
Geldmärkte sind mehrere Finanztransaktionen größeren
Stils rasch aktuell geworden. Die Rothschildgruppe hat erneu
großen Posten ungarischer Kronenrente übernommen und wird
in kurzer Frist wahrscheinlich auch einen etwa doppelt so hohen
Betrag österreichischer Kronenrente übernehmen. Die epoche¬
machendste Transaktion ist aber die Konversion der 4/ft Proz .
Silber - und Papierrente , die nach allen Darstellungen in nahe
Sicht gerückt ist . Es handelt sich hierbei um eine Operatton
von nicht weniger als 5 Milliarden , der man jedoch eine sehr
glatte Abwicklung voraussagt , da der Zinsfuß nur auf 4 Proz .
reduziert werden soll .

Wie sehr die Zuversicht in eine ersprießliche Gesial -
tung der Börsentätigkeit gewachsen ist , geht daraus
hervor , daß die letzten Emissionen, auch solche von industrieller
Aktion , einer großen Ueberzeichnung begegnet sind . Unter
diesen Verhältnissen liegt es auf der Hand, daß die Bank¬
aktien wieder in den Vordergrund des Interesses getreten
sind , und zwar haben sich die Dinge in der Weise entwickelt ,
daß man berechtigt ist , von einer großen Tendenz zu sprechen.
Den Zeithandel sucht man dadurch zu beleben , daß demselben
neue Aktienobjekte zugeführt werden. So sind Bestrebungen
im Gange , die Aktien des A . Schaaffhausenschen Bankvereins
und der Berliner Bank dem Ultimogeschäft zuzuführen . Auch
der Handel in Mitteldeutschen Kreditbankattien wird wieder zu
beleben gesucht , und ferner sollen auch die Aktien der Preußi¬
schen Hypothekenbankfür das Zeitgeschäft ausersehen sein . In
allen diesen Werten , sowie in Diskonto-Kommandit , Deut , che
Bank u . s . w„ ferner in verschiedenen Kassabanken machte sich
steigende Bewegung geltend . Matter sind Oberrheinische Bank.
— Ocsrerreichische Bahnaktien sind vernachlässigt, jedoch konn¬
ten Staatsbahn sich schließlich etwas heben , da man wegen
der erzielten Ersparnis in den Ausgaben auf die Mögttchkett
einer höheren Dividende rechnet . Gotthard und italienische
Bahnen waren für das Heimatland begehrt. Auch Prince
Henri höher. Schiffahrtsaktien sind matter , weil neuerdings
ungünstige Dividendenschätzungen vorliegen, und das Frachten-
qeschäft wieder etwas abgenommen hat . Dagegen wird ein
Geldbedarf in Abrede gestellt , da die Gesellschaften ihre Bau¬
ten verlangsamen . Heimische Staatsfonds hielten sich fest.
Von ausländischen Renten waren Portugiesen , Spanier , Ser¬
ben auf den Einfluß der Westplätze wesentlich höher. Türken
schwächten sich vorübergehend ab, weil die Zustimmung der
Pforte zu den verschiedenen neuen Finanzprojetten einstweilen
noch nicht gewonnen ist . Später jedoch waren auch tücksche
Werte befestigt. Chinesen ruhig , Mexikaner anfangs schwächer,
konnten sich aber dann wieder befestigen.

Privatdiskont : 2V- Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

3ft// , Deutsche Reichsanlethe
3°

,
'
« „ „

3 '/? /, Preußische Konsols

3 ' ///n Bad
"

Obl . abgestempelt
3°/, Badische Obligationen
3V- " /« Bayern
3°/, Bayern
4°/, Italienische Rente
4" /, Ungarische Goldrente
5«/, Ungarische Kronenrente
5«/, amort . Silber -Mexikaner
5' /, Gold-Mexikaner
Orsterreichtsche Kreditaktien
DiSkonto-Kommandttantheile
Oeiterr . Stoatsbahn -Aktten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte -Aktten
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktten
Htbernia
Badische Anilin
Türkenloose

2 . Jan . 9 . Jan .
102 .40 102 .70
91 .75 9195

102 .20 10265
91 .70 91 .95

100 .60 10110
92 - — .—

101 .— 10140
91 .20 91 .60

10315 103 .70
101 .55 101 .70
99 .25 99 .35
38 .— 38 .70

100 .10 101 . -
218 .50 218 .20
191 .65 192 .60
149 25 149 —

16 .50 16 .25
179 — 181 -
213 .50 21830
181 .— 184 .50
175 - 175 -
170 .40 171 .50
173 .40 173 .20
420 — 428 .—
125 — 127 .60

Groszherzogtum Baden .
Karlsruhe » Itt . Januar.

Ten heutigen Vormittag widmete Seine Königliche
Hoheit der Großherzog der Erledigung zahlreicher Staatt -
ministerialvorträge und empfing dann den Geheimen
Hofrat Or . Merr , Professor der theologischen Fakultät
an der Universität Heidelberg , welcher Seiner König
lichen Hoheit den II . Teil seines Werkes „ die vier ka¬
nonischen Evangelien nach ihrem ältesten bekannten Texte"
überreichte.

An der Frühstückstafel der Großherzoglichen Herr¬
schaften nahmen Seine Grobherzogliche Hoheit der Prinz
und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max , sowie
Höchstderen Bruder Seine Königlicl/e Hoheit Prinz Georg
Wilhelm teil , welcher dermalen an der Universität Heidel¬
berg den Rechtsstudien obliegt .

Gegen abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Vorträge des Geheimerats Idr . Freibenn von
Babo und deS Legationsrats I) r . Seyb .

Die Nrucinschiitzung der Gebäude nud die Steuerreform
LUK . Nachdem die auf Grund des Gesetzes vom 9. August

1900 zum Zweck der Einführung einer Vermögenssteuer zunächst
in Angriff genommene Neueinschätzung der Grundstücke und
Waldungen bereits erheblich vorgeschritten ist, wurde nunmehr
auch in einzelnen Bezirken mit der N e u e i n s ch ätz u n g der
Gebäude begonnen. Auch hiebei hat man die Wahrneh¬
mung gemacht, daß der Ztveck dieser Neueiuschätzung vielfach
nicht richtig erkannt wird . Die „ Südd . Reichskorresp .

" hält es
deshalb für angezeigt, in folgendem auf den Grundgedanken der
geplanten Steuerreform hinzuweisen.

Die Vermögenssteuer ist keine neue , zu den bestehenden
Staatssteuern hinzu tretende Abgabe, sie soll vielmehr
an die Stelle der jetzigen vier Ertragssteuern ( Grund - ,
Häuser-, Gewerb- und Kapitalrentensteuer ) treten . Es soll da¬
mit auch kein höherer Steuerertrag erzielt , viel¬
mehr hauptsächlich eine gerechtere Verteilung der
Steuerlast , unter Berücksichtigung der Leistungsfähig¬
keit bewirkt werden und zwar insbesondere dadurch,
daß die einzelnen Vermögensbestandteile gleichmäßig er¬
faßt werden und daß > ferner an dem Vermögen die
Schulden in einem noch zu bestimmenden Umfang in Abzug
gebracht werden dürfen . Um nun aber beides zu ermöglichen,
müssen zunächst die Vermögensftücke ( Grundstücke , Gebäude,
gewerbliche Betriebskapitalien und das sonstige bewegliche Ver¬
mögen) mit ihren jetzigen tatsächlichen Werten zu¬
sammengestellt werden. Während nun die gewerblichen Be¬
triebskapitalien und das sonstige bewegliche Kapitalvermögen
schon jetzt nach ihrem laufenden Wert zur Steuer beigezogen
werden, ist dies bei den Grundstücken und Gebäuden nicht der
Fall . Deren Steueranschläge stehen vielmehr zumeist weit
hinter dem laufenden Wert zurück, weil sie auf jetzt vollständig
veralteten Grundlagen , nämlich nach den Kaufpreisen aus den
Jahren 1827/1848 bezw . aus den Jahren 1883/62 eingeschätzt
sind . Aufgabe der jetzigen Neueinschätzung ist es, die Steuer¬
werte mit dem jetzigen laufenden Wert in Einklang zu bringen .
Daß diese neuen Steuerwerte iirsbesondere auch der Gebäude
— sowohl auf dem Lande wie in den Städten — infolge der
Umwälzungen auf allen wirtschaftlichen Gebieten, infolge
Sinkens des Geldwerts u . s . w . gegenüber den seitherigen
Steueranschlägen vielfach beträchtliche Erhöhungen aufweisen,
bedarf bei dieser Sachlage keiner weiteren Begründung .

Es ist aber unrichtig, aus dieser Erhöhung der Steuerwerte
schließen zu wollen, daß sich der von dem Einzelnen künftig zu
entrichtende Steuerbetrag in gleichem Verhältnis erhöhen wird,
wie diese Steuerwerte . Es ist vielmehr zu beachten , daß, wie
bereits erwähnt , an den künftigen Steuerwerten der Einzelne
seine Schulden in einem gewissen Umfang wird abziehen dür¬
fen und das außerdem bei der zu erwartenden Zunahme der
Gesamtsteuerwerte auch eine allen Steuerpflichtigen zu gute
kommende Herabsetzung des Steuerfußes cintreten
wird , so daß in vielen Fällen , insbesondere aber bei den min¬
der Leistungsfähigen , nicht nur keine Erhöhung , sondern eine
Verminderung der Steuerlast zu erwarten steht .

Auch mag noch darauf aufmerksam gemacht werden, daß so¬
wohl die Neueinschätzungen der Grundstücke ( einschließlich der
Waldungen ) , als die Neueinschätzungen der Gebäude zunächst
nur den Charakter von Vorarbeiten für das erst noch
zu erlassende Vermögenssteuergesetz bilden . Es sollen
durch diese Arbeiten die Grundlagen gewonnen werden,
welche es ermöglichen, die Wirkungen des beabsichtigten Ver¬
mögenssteuergesetzeszu beurteilen . Bei der Durchführung die¬
ser Vorarbeiten liegt sowohl der Regierung , als den mit dem
Vollzug betrauten steuerlichen Organen jede fiskalische Tendenz
völlig ferne.

** Die Großh . Bezirksämter haben folgenden Ertrag der Taxen
für die in der Zeit vom 1 . November 1901 bis dahin 1902 aus¬
gestellten IagdPässe aufzuwetsen:

Achern 1280 M , AdelSheim1780 M .» Baden 3040 M ., Bonn -
darf 2165 M ., Boxberg 1965 M .» Breisach 2135 M .» Bretten
1410 M , Bruchsal 4745 M ., Buchen 3165 M ., Bühl 1795 M .,
Donaurschtngen 1805 M ., Durlach 2480 M ., Eberbach 2070 M .,
Emmendingen 5009 M ., Engen 2955 M ., Eppingen 1440 M .»
Ettenheim '1676 M , Ettlingen 1885 M .» Freiburg 5690 M .,
Heidelberg 5340 M , Karlsruhe 6445 M ., Kehl 5615 M ., Kon¬
stanz 4525 M , Lahr 4760 M , Lörrach 6350 M , Mannheim
4800 M .» Meßktrch 2035 M ., Mosbach 2445 M .» Müllheim
3925 M ., Neustadt 2100 M ., Oberktrch 2690 M ., Offenburg
7815 M ., Pforzheim 3240 M ., Pfullendorf 1175 M .» Rastatt
5905 M , Säckingen 1775 M ., St . Blasien 1840 M .» Schönau
1800 M , Schopfhetm 3350 M ., Schwetzingen 2035 M .» Eins -
heim 2260 M .» Staufen 2050 M ., Stockach 3102 M ., Tauber -
bischofshetm 3470 M ., Triberg 2235 M .» Ueberlingen 2775 M .»

Billingen 2190 M ., Maldkirch 2750 M ., Waldshut 5600 M .,
Weinhetm 1905 M , Werthrim 2595 M ., Wtcsloch 1190 M .,
Wolfach 3615 M . Im ganzen 164192 M .

In den vorausgegangenen 4 Jahren stellte sich der Ertrag :
1900/1901 auf . . . 158 257 M .
1899/1900 „ . . . 155 150 „
1898/1899 „ . . . 155865 „
1897/1898 „ . . . 149 784 „

25. Dezember auf den nachgenannten Stationen der Badischen
Staatsbahnen abgegangenen und angekommenen Expreßgut -
sendungen hat betragen (die in Klammern betgesctzten Zahlen
bezeichnen den Verkehr des Vorjahres ) :

in Versand in Empfang
14 389 (13 667 ) 9 672 (9128 )
6112 (6140 ) « 211 (6080 )

19883 (19 317 ) 12 567 (13 363)
4 897 (4 710) 5182 (4728 )

11577 (10 297 ) 8677 (7 885)

Mannheim
Heidelberg
Karlsruhe
Pforzheim
Fretburg .

Summe 56 957 (54 131) 42 309 (41 134)

( Aus den Mitteilungen der Stadt¬
ratssitzung vom 9 . Januar . ) Das städtische Hochbau¬amt wird ersucht . Plan und Kostenboranschlag für die Errich¬tung eines Mittelschulgebäudes ( Reformgymnasium ) auf demvon der Maschinenbaugesellschast erworbenen Gelände an der
Gartenstraße aufzustellen und vorzulegen. — Der Stadttat istnutzt in der Lage, das Gesuch der Gesellschaft für Brauerei »Spiritus - und Preßhefenfabrikation vorm. G . Sinner inGrüMvinkel, um Erlaubnis zur Veranstaltung eines
öffentlichen Maskenballes in ihrem Anwesen
„ Zum kühlen Krug " zu befürworten , da ein Bedürfniszur Vermehrung der Zahl der Maskenbälle in hiesiger Stadt
seines Erachtens nicht besteht . — Das Großh . Ministerium desInnern hat zu der mit Zustimmung des Bürgerausschusses vom13 . November v . I . beschlossenen Verwendung von AnlehenS-mitteln der Stadtgemeinde Karlsruhe im Bettage von 66 000M . , behufs Bestreitung des Aufwandes für Errichtungeines Krematoriums auf dem östlichen Friedhof , die
erforderliche Staatsgenehmigung erteilt . Das städtischeHochbauamt wird mit der Ausführung des Baues nunmehr be¬
auftragt . — Für die Unterhaltung eines Sommertheaters im
städtischen Theatergebäude ( Stadtgartentheater )wird der Bettag von 3000 M . in den Entwurf des diesjährigen
Gemeindevoranschlags vorgesehen . — Auf Ansuchen des Stif¬tungsrats der katholischen Gesamtkirchengemeinde stellt derStadtrat den großen Festhallesaal Sonntag , den 16 . Februardieses Jahres , abends von 8 Uhr an , zur Abhaltung einer Papst¬jubiläumsfeier mietfrei zur Verfügung . — Dem ZirkusMaximilian , zurzeit in Amsterdam, wird ein Teil des
städtischen Meßplatzes auf die Dauer von 8 Tagen in der
zweiten Hälfte des Monats Juni 1904 zu Schaustellungenüberlassen. —

-k (W r thnachtssestspicl .) Das „Gustav-Adolf" - und
„Frau Cotta" Festjplet stehen hier noch in frischem Aiitcnkcn,mit Interesse wurde daher die neue Dichtung Professor AlbrechtThomas begrüßt, die uns in schlichten Versen im engen An¬
schluß an die Erzählung der Evangelien die die Geburt Christibegleitenden Ereignisse in geschloffener dramatischer Formvorführt . Gestern erlebte das Thomasche Wetbnachtsfestsptel,das , wie wir hören , bereits in Mannheim und Heidelbergvielen Beifall gefunden hat , vor recht zahlreichem Publi¬kum seine hiesige Erstaufführung in der Christusktrche .Vor dem Altar war ein großes einfaches Podium errichtet, aufdem unter Leitung des Herrn HofschauspiclersHerz, ausgeführtvon bewährten Dilettanten , sich die Aufführung absptelte . Die
Darsteller, Damen und Herren aus der Gesellschaft , bo en ihrBestes und zeigten viel schauspielerisches Können. Die hübscharrangierten lebenden Bilder sowie einige schön vorgettageneSologesänge und die vortreffttch gesungenen Weihnachtsliederdes Kirchenchores mit Orgelbeglettung trugen viel zur Hebungdes Gesamtcindruckes bet . Unsere heimische Dichterin Alberta
v . Frehdorf schreibt u . a . über das Festspiel : „Die politischen ,sozialen und religiösen Verhältnisse, welche in ihrer Unbefrtedigt-heit alle tieferen Gemüter auf einen Heiland hoffen ließen , sindin dem Spiel politisch durch die Szenen zwischen Barus , Hero-
des und den Hohenpriestern gezeichnet , sozial in den Htrten -
szenen , dem Räuberhaupimaun , den aufständischen Juden vonGaliläa , dem Geldmakler Jschariot - die religiösen Kämpfe in
dem Streit der zwei Schulhäupter unter einander und gegendie Priester . Dagegen erscheint das fromme, gläubige, hoffende ,prophetische Israel in den biblischen Jdealgestalten : Simeon ,Hanna Zacharias , das wunderbar mystische Element in den drei ^
Magiern . All diese Verschiedenartigen Bestandteile als wahre,lebendige , begreifliche erscheinen zu lassen, war die Aufgabe, die
sich der Dramatiker gestellt hatte und nun glücklich löste ." —
Heute abend und Montag finden Wiederholungen der Anf¬ührung statt , denen besonders im Interesse tes wohltätigen
Zwecks ein guter Besuch zu wünschen ist.

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom8. Januar .) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Frhr . vonRu dt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : ReferendärEngelhard . — Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am
Vormittag des 5 . November v . I . auf der Ortsstrahe zu Stint¬
heim. Ein IV - Jahre altes Kind war von einem Lastfuhr¬werk der Firma Ebersberger und Rees in Karlsruhe über-
ahren und auf der Stelle getötet worden. Dieser folgen-
chwere Unfall wurde durch den Leichtsinn des Lenkers des mit

zwei Pferden bespannten Fuhrwerks , des Knechtes Wilhelm
Hug aus Endenburg , herbeigeführt . Hug hatte anstatt auf die
Fahrbahn und seine Pferde zu achten , hinten auf seinem Wagen
rchend , die Ladung geordnet. Er sah daher das auf der Straße

gehende Kind nicht, das unter das rechte Vorderrad geriet und
erdrückt wurde. Hug war heute wegen fahrlässiger Tötungangeklagt . Er wurde zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt . —
Auf Freisprechung erkannte der Gerichtshof in den Anklage¬
achen gegen Karl Zimmermann Ehefrau hier wegen Be¬

leidigung ; gegen den Kaufmann Karl Wilhelm Schöpf hier
wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung ; gegen den
Dienstmann Karl August Hirschmann aus Bietigheim
wegen groben Unfugs ; gegen Wilhelm Schlehuber Ehe -
Tau in Beiertheim wegen Ueberttetung des § 144 P .St .G .B.und § 20 F .P .O . — In den übrigen Fällen , Berufungen , er¬
gingen folgende Urteile : Musiker August Koch von hier wegenBedrohung 10 M . Geldstrafe ; Schuhmachermeister Adam Buck
aus Böhringen , hier wohnhaft , wegen Unterschlagung 2 Tage
Gefängnis ; Melker Christian Friedrich Sa her aus Ober¬
jettingen wegen Ueberttetung straßenpolizeilicher Vorschriftenund Widerstands 26 M . Geldstrafe .

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
9 . Januar . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Frhr . vonRLdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär
Hack . — Wegen Urkundenfälschung und Betrugs ' wurde der



Gustab Albend loh aus Welschncurcuth mir 3 Wochen
irercrngnis bestraft . — Ter Koch Adolf Bauer aus Karlsruhe,'

sich des Betrugs und Betrug - Versuchs schuldig gemacht, er-
^ Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . — Die An-

tlrae gegen den Strahenbahndirektor Johann Otto Grün -
aus Lbersitzka wegen Vergehens gegen die Gewerbe»

ordnung wurde vertagt . — Im Laufe des Monats November
verüvre der bereits 19mal vorbestrafte Hausbursche Albert
- raib auS Ergingen hier verschiedene Betrügereien zum Nach -
^ijle des Schuhmachermeisters Bock , des Kaufmanns Groß -
mann und des Tchreibgehilfcn Hummel . Die Genannten wur -
rcu übrigens in erheblicher Weise nicht geschädigt . Der Ge-
richlshbi erkannte gegen den Angeklagten unter Anrechnung
eon t Moirat Untersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis und
g Zahre Ehrverlust.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Heute vormittag
halb 8 Uhr wollte die Ehefrau eines Lederfärbers in der Bach¬
straße in der Kaiserstratze, zwischen Karl- und Douglasstraße ,
ron einem invollerFahrt befindlichen Straßenbahn¬
wagen abspringen , wobei sie zu Boden stürzte und be-
Mißtlos liegen blieb . Sie wurde mittelst Droschke in das
städtische Krankenhaus verbracht. Sie hat sich durch den Sturz
eine Gehirnerschütterung und eine blutende Wunde am Hinter -
köpf zugezogen und war heute vormittag 11 Uhr noch nicht wie¬
der zum Bewußtsein gekommen .

» ( In der Beilage ) bringen wir Personalnachrichten
aus der Gehaltsklasse ll bis L . Ferner einen Artikel über die
Kommunalisierung öffentlicher Betriebe in Italien , Mittei¬
lungen aus Elsaß -Lothringen , literarische und musikalische Be¬
sprechungen. ein Feuilleton . Die Fortschritte der Medizin im
-lahre 1902 . Eine Uebersicht der Ergebnisse der au der badi¬
schen meteorologischen Station angestellten Beobachtungen,
Gottesdienste , Standesbuchauszüge , Veranstaltungen der näch¬
sten Woche .

' Mannheim , 10. Jan . Zu dem Bericht über die Beisetzung
des Geh . Kommerzienrats Diffene tragen wir nach , daß
-er Vizepräsident der Handelskammer, Herr Lenel, bei Nieder¬
legung eines Kranzes dem Dahingeschiedenen tiefempfundene
Worte des Dankes, für seine während 22 Jahren als Präsident
-er Handelskammer betätigten - Dienste widmete und daß die
Handelskammern Karlsruhe , Heidelberg, Freiburg , Pforzheim ,
Lahr, Ludwigshafen a . Rhein und Frankfurt a . Main Vertreter
entsandt hatten .

X Baden » 9 Januar . Das fünfte der von unsrem städtischen
Kurkomitee veranstalteten Abonnementskonzerte fand
heute abend unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein
Clara Erler aus Berlin und des König ! . Rumänischen Violin¬
virtuosen Herrn Karl Flesch aus Budapest im großen Saale des
Sonbersat onshauses statt. Fräulein Erler verfügt über aus¬
gezeichnete Stimmittel und zeichnet sich auch durch eine anspre-
chenbe Vortragsweise aus : sie sang die Arte aus Rossinis
„Barbier von Sevilla ", sodann Lieder von Schumann , Schubert ,
Löwe, Kienzl , Hermann, dell' Acqua und wurde durch reichen
Beifall und Hervorrufe ausgezeichnet, so daß sie sich zu neuer
Zugabe entschließen mußte . Herr Flesch ist ein feinsinniger
Künstler, dessen technische Fertigkeit Staunen erregt - er spielte
das Violinkonzert in Ls -clnr von Mozart und das Violinkonzert
in ll-änr von Paganini . Stürmischer Beifall und Hervorrufe
wurden auch ihm zu teil , so daß er sich gleichfalls zu einer
Zugabe entschloß . Das städtische Kurorchester unter Leitung
des H : rrn Kapellmeister Hein war mit zwei Nummern vertreten
(Ouvertüre zu „Euryanthe " von C . M . v . Weber und „Napoli"
aus „Impression » ä 'Italio " Von G Charpentter ) , welche eine
sehr beifallswürdigeWiedergabe fanden . Der Gesamtverlauf des
Sonzertes, welches sich eines recht zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hatte, war ein für jeden Besucher hochbefrtedigender.

4> Vom Bodensee , 8 . Jan . Dieser Tage trafen die Herren
pandeskommissär Geh . Oberregierungsrat Frhr . v . Bodman
und Geh . Regierungsrat Or . Gross von Konstanz in Ra¬
dolfzell ein, um mit dem dortigen Bürgermeister den Bau¬
dlatz für das zu errichtende neue Krankenhaus zu besichtigen .
Äie man hört, soll die elektrische Beleuchtung in Radolfzell,
welche sich gut bewährt hat , bis zur Mettnau ausgeführt wer¬
de» . — Die Glockengießerei der Firma Grüninger in Vil - .
iingen hat für die Gemeinde Schönwald fünf Glocken her-
gestellt . Die große Glocke wiegt 24 Zentner . — Seit Anfang
Äovembcr befinden sich im Kurhotcl zu Schönwald Kurgäste,
die bis zum Frühjahr bleiben.

* Kleine Nachrichten ans Baden . Nach dem Geschäftsaus¬
weis der städtischen Sparkasse in Heidelberg
wurden bei dieser im vorigen Monate 111S Einlagen mit zu¬
sammen 258 667 M . 97 Pf . gemacht, dagegen in 844 Einzel -
belrägen zusammen 273 200 M . an die betreffenden Einleger
zuruckbezahlt. — Frau Eduard Riesle Witwe in Schön¬
wald , Amt Villingen , verkaufte ihr ganzes Anwesen (Hotel
Mm Adler ) um die Summe von 500 000 M . an Herrn Geihmar
in Basel .

Messen «nd Märkte im Grosiherzogtum Bade «.
Zu dem vom Grobherzoglichen Statistischen Landesamt zu

Anfang des Jahres 1902 herausgegebenen Verzeichnis der
Märkte und Messen im Großherzogtum Baden
>ü r 1903 werden nachfolgend die inzwischen bekannt gewordenen
Veränderungen mitgctetit. Engen : Der auf 19 . September
^ gegebene Farrenmarkt wird am 11 . Mai abgehalten . —
Donaueschingen : Der Krämer-, Rindvieh-, Schweine - und
Samenmarkt am 23 . April wird auf 29 . April Verlegt . — Bonn¬
ers : Der Krämer- und Btehmarkt am 4 Mat wird auf den
L Mai verlegt. — Herbolzheim : Am 31 . Dezember ist
Ahweinemarkt . — Müllheim : Schweine- , Frucht - , und
Wochenmarkt jeden Freitag , wenn Feiertag , tags zuvor, wenn
ouch dieser ein Feiertag , am Samstag nachher. — Lahr : Die«ramermärkte find nur von eintägiger Dauer . — Offenburg :
Zentralzuchtviehmarkt des Verbandes mittelbabtscher Zuchtge-
nvssenschaften in Emmendtngen findet am 12. und 13 Mai statt .
OSteinbach : Der Rindvtehmarkt am 26 . November wird
oicht abgehalten . — Mannheim : Der Kälber- Schaf - und
Aktienmarkt wird statt wie bisher jeden Montag , Mittwoch und
Freitag künftighin an jedem Montag und Donnerstag abgehalten .
77 Der Nutzvtehmarkt wird nicht mehr jeden Montag in Ver¬
ödung mit dem Schlachtvtehmarkt, sondern jeden 2 . und 4.
-Uwrrstag im Monat abgehalten. — Leutershausen :
^ stmarkt von der Ktrschenreife an täglich bis zum Spätjahr
^ mittags von 7—11 Uhr und außerdem Samstag Nachmittag
M ^ Uhr an . — Hetdelberg - Handschuhshetm :
»Markt täglich im Stadtteil Handschuhsheim von der ersten
Ttchchrnreife an bis zum 1 . Oktober. — Osterburken : Der
Twdvtebmarkt am 23 . Februar , 16 . März , 27 . Juli und 9 . No¬
rder werden nicht abgehalten. Dagegen finden Biehmärkte°m 12 . Februar , 12. März , 16 . April , 14. Mat , 18. Juni ,Fun, 13. August, 10 . September , 8 . Oktober, 12. November.
9 ^ " terschüpft Die Schwetnemärkte am 9 . Februar ,ft Erz , 14 . Ap^ l, ii . Mai, 8 . Juni , IS . Juli , 10. August,
^ , ^ kpteniber, 12 . Oktober werden nicht abgehalten . — Wail -

Die Grünkernmärkte sind eingegangen. — Unrer -^ " Ilenz : Die sämtlichen Schwetnemärkte find eingestellt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Hannover , 10 . Jan . Uni 11 Uhr hatte die hiesige

Garnison auf dein Waterloo-Platze Aufstellung genom¬men. Nach der Parade nahm Seine Majestät der
Kaiser militärische Meldungen entgegen. Kurz nach12 Uhr kehrte der Kaiser an der Spitze der Fahnen¬
kompagnie ins Schloß zurück.

* Kiel » 10. Januar . Eine große Anzahl von Abordnungenbrachten v . Esmarch als Vertreter von Behörden, wissenschaft¬lichen Korporationen, Humanitären und militärischen Vereinen,Glückwünsche , Ernennungen und Geschenke dar . Oberstabsarztvr . Duens Leipzig überreichte namens des deutschen Samariter -bundcs die Esmarchmedaille in Gold, namens des Samariter -vereinS Leipzig und der Stadt -ertreninz von Leipzig eine Ehren¬tafel . Tönning , dte Geburtsstadt Esmarchs , übersandte demGefeierten ein Bild seines Geburtshauses , bei dessen Ueber-
reichung der Bürgermeister von Tönning eröffnet? , daß derFonds zur Errichtung eines Esmarchdenkmals so angewachsensei, daß ein Esmarch würdiges Denkmal errichtet werden könne .Bon bekannten Chirurgen ist u . a . Professor von Bergmann zurBeglückwünschung erschienen Lord Lister sandte etn Glück-
Wunschtelegramm . — Gestern nachmittag fand zu Ehren des
Geheimerats Esmarch in der Seebadeanstalt in Düstern¬brook ein Festmahl statt, an welchem außer dem PrinzenHeinrich und der Familie des Jubilars 120 Personen teil-nahmen. Prinz Heinrich toastete auf den Kaiser , ProfessorKüster - Marburg feierte Professor Esmarch als den großenChirurgen und Universitätslehrer . Der Gefeierte sprach in
kurzen Worten seinen Dank für alle ihm zu teil gewordenenEhrungen aus und schloß mit einem Hoch auf den PrinzenHeinrich . Graf v . Reventlow weihte sein Glas der Gemah¬lin und treuen Lebensgefährtin des Jubilars , der PrinzessinHmriette zu Schleswig-Holstein .

* Wie «, 9 . Jan . Unter Vorsitz Seiner Majestät des
Kaisers fand gestern in der Hofburg eine militärische
Beratung statt, die zwei Stunden währte.* Wie «, 10 . Jan . Wie die Morgenblätter melden, veran¬
stalteten gestern Nachmittag Arbeitslose tm städtischen Arbeit«,
vermittelungsamte lärmende Kundgebungen. Die Wache mußteetnschreiten und nahm 20 Verhaftungen vor. Dte Ruhe wurdeWieder hergrstellt.

* Budapest » 9 . Jon . Bor Eintritt in die Tagesordnung er¬
greift Franz Ko ssuth das Wort unversucht den Minister -
vräfidenten Szell um Aufschluß über dte mit Oesterreich abge¬schlossene Vereinbarung . Ministerpräsident Szell erwidert, erkönne sich nicht über die mit der österreichischen Regierung ge¬schloffene Vereinbarung äußern , bevor das Uebereinkommen nichtauch in aller Form abgeschlossen, revidiert und unterschriebensei. Dies werde in den nächsten Tagen geschehen. Er werdedte erste Gelegenheit benützen, um vor Einreichung der Gesetz-
entwürfe über den Ausgleich im ganzen Umfange, mit allen
Einzelheiten und in voller Objektivität Aufschluß zu erteilen .* Haag » 10 . Jan . Amtlich wird bekannt gegeben , daß der
Prätendent für das Sultanat Atschtn seine Unterwerfung anbot .* Haag , 10 Jan . Die Erste Kammer nahm die Brüsseler
Zuckerkonventton einstimmig und ohne Erörterung an.* London » 10. Jan . Das an der Hiesigen Börse wie an
auswärtigen Börsen verbreitete Gerücht, es sei auf den Kolonial-
minister Chamberlain ein Anschlag verübt worben, ist völligunbegründet.

* London , 10. Jan . Die Zeitungen melden aus Prätortavom 8. Januar : In einer auf die Ueberreichung der Buren -
adreffe an Chamberlain folgenden Unterredung mit den Buren -
führern kamen dte aus Transvaal nach Europa gerichtetenGeldsendungen zur Sprache. Hierbei erklärte SchalkBurger , er wisse nichts davon , daß große Summen nachEuropa geschickt seien . Er glaube, daß das Geld, welches manfür das in den Minen beschlagnahmte Gold erhalten habe, fürdie Kosten des Krieges verbraucht wurde. Es sei aber möglich ,daß noch ein Ueberschuß vorhanden sei . Er sei bereit, sich anden Bestrebungen, das Geld wieder zu erlangen, zu beteiligen.Chamberlain erwiderte, es sei ihm bekannt , daß dte auf bas Geld
bezüglichen Bücher nach Europa gesandt und verschwunden seien .Man wisse nicht, an wen das Geld geschickt wurde . Solangedas nicht bekannt fei, sei es unmöglich , eine Rechnungslegung
zu erlangen. Botha erklärte , er habe bereits Schritte zurWiedererlangung des Geldes getan.

* Madrid , 9 . Jan . Der Mtnisterrat setzte die Leichenfeierfür Sagasta auf Dienstag fest .
Belgrad , 10. Jan . Eine Bläüermeldung aus Mo-

nastir besagt: Ter bulgarische Bischof von
Dibra mußte infolge der drohenden Haltung des
bularenfeindlichen Albanesenhäuptlings Schakir Bey
die Residenz verlassen . Er floh nach Kitschewo . Schakir
Bey drohte mit 500 Albanesen die Kaserne in Dibra zu
überfallen » weshalb auch der Mutessarif den Bischof auf¬
forderte» Dibra zu verlassen . In Skutari sollen sich
tausend Albanesen zusammengerottet haben und lärmend
die Durchführung von Reformen in Albanien fordern .

* Buenos -Aircs , 10. Jan . Argentinien und
Chile haben eine Konventton unterzeichnet» welche die
Bedingungen des Verkaufs der bei europäischen Werften
im Bau befindlichen Panzerschiffe festsetzt . Nach derselben
werden die Schiffe bis zum Zeitpunkte des Verkaufs zur
Verfügung Englands gestellt . Die öffentliche Meinung
ist über diese Vereinbarung sehr befriedigt.

* Peking, 9 . Jan . Es heißt , die Verhandlungen be¬
züglich der Zölle an der mandschurischen Grenze
seien zu Ende geführt worden , ohne daß man zu einem
Uebereinkommen gelangt sei . Rußland schlägt vor , ein
Zollhaus in Dalny zu errichten und China zu gestatten ,
ein Kommissar zu ernennen , der mit einem russischen
Kommissar gemeinsam arbeitet.

Verschiedenes .
ff Berlin , 10 . Jan. (Telegr ) In der Cigarrenfabrik KrauseL Sachs erfolgte beute Nachmittag eine Gasexplosion ,als ein Angestellter mit einem brennenden Lichte die schadhafte

Leitung beleuchtete . Decke und Wand wurden durchschlagen ,dte Ladeneinrichtung bildet , einen Trümmerhaufen . Die Schau¬
fenster wurden auf dte Straßen geschleudert . Der Ehef der
Fabrik erlitt eine schwere Nervenerschütterung.

4 Schwerin , 9 . Jan . Der Herzog und die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerintraten heute Mittag um 5 Uhr ihre auf mehrere Monate de»
rechnete Fahrt nach den kanarischen Inseln an.

^ 9 Jan . Der f . ühere Leiter dcS hessischenJustizwesens und Vorsitzender des Zentralausschufles der evan-
.̂ "N ^ ^ ' u^ sangveretne kür Deutschland , Hallwachs ,ist, 76 Jahre alt, ge >torben.

4 Stuttgart , 9. Jan . Professor Karl Müller - Breslau
Z" ^ nen Ruf an d,e theologische Fakultät in Tübingen an StelledeS Professors Hegler angenommen.

4 Lemberg , 9. Jan . In den Petroleumgruben in Borhslawbrach in dieser Nacht wieder Feuer aus , welches große Aus -dehnung annahm . Durch diese Feuersbrunst find 27 Petroleum -schachte zerstört worden.
4 Rom , 9. Jan . Aus Anlaß der 25 . Wiederkehr des To d e s -tages Königs Victor Emanuels ll . wallsahrtctenviele Tausende zum Grabe desselben im Pantheon . Um 9 Uhrbegab sich das Königspaar zum Pantheon, um einer Messe bei¬zuwohnen. "

Stand der Badischen Bank
am 7 Januar 1903 .

Metallbestand . . .
Reichskassenschetne .
Roten anderer Banken
Wechselbestand . .
Lombardforderunge»
Effekten .
Sonstige Aktiva . .

« kttva .
7 391 363 M 35 Pf .

13910 „ - „512 000 „ - "
17135 623 „ 67 „12986 455 „ — .

73 214 „ 97 .2357 381 . 01 „
40469 943 M . 50 Pf .

Passiva.
Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . .
Sonstige Passiva .

9000 000 M . — Pf .
1971 958 . 09 .

17 573500 » — .10 976 438 „ S1 ,

948 051 ,» 50 ,
40 469 948 M . 50 Pf .Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbettagen 288 973 M . 13 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Wasserstands-Yachrichten.
Eiiigrlaufen Freitag, den 9. Januar nachmittags.

Main . Wertheim : gestern vormittag 8 Uhr 425 om, heutenachmittag 5 Uhr 408 ow, gefallen 17 ow, langsam fallend.
Etngelaufen Samstag , den 10. Januar vormittags.Mai « . Wertheim r gestern nachmittag 5 Uhr 408 crm ,heute vormittag 8 Uhr 362 ow, gefallen 46 em, fallend .

Wetter am Freitag , de« 9. Januar 1903.
Hamburg , Metz und München ziemlich heiter ; Swinemünde ,Neufahrwasser trüb ; Münster nachts Regen ; Breslau undChemnitz heiter .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 10. Januar 1903. vormittags 7 Uhr .

Triest neblig 8°, Florenz bedeckt 10°, Nizza regnerisch 10°,Rom bedeckt 14°.

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie «. Hydrogr.
vom 10 . Januar 1903.

Während der hohe Druck seine Lage über der Balkanhalb¬insel beibehälten hat , ist die Depression , welche gestern vor demKanal erschienen war , bis zur Nordsee weiter gezogen ; unter
ihrer Einwirkung ist in ganz Deutschlandbis zu den Alpen herabtrübes , mildes und regnerisches Wetter. Fortdauer desselbenist wahrscheinlich.
WittrrnngSbeobachtnngen der Meteorolog. Station Karlsrnhe .

Barom . Lhkrm. Abs°I- F-Uchtig-
Januar . Mw in 6. Keucht. keit in

Proz.
Wind Himmel

9 . Nachts 9-« U. 744 .9 3.0 5 .1 90 SW heiterlO. Mrgs . 7-» U. 743 .8 4.2 5 .0 80 SE bedeckt10. Mittgs . 2-« U .
*) Regen .

742 .2 94 6 .5 74 /V „ ')

Höchste Temperatur am 9 . Januar 8 .2,- niedrigle in der
darauffolgenden Nacht: 1 .7 .

Niederschlagsmenge des 9 . Januar : 0 .0 mm.
Wafferstand deS Rheins . Maxa« , 10. Januar : 4.54 m,gefallen 26 om.

Verantwortlicher Redakteur : JuliuSKatzin Karlsruhe .

Kun8tge «sei-de - »ilsgarm von f . IKls>s«' L 6!«.HoMelei -anteu , Larlarube , Kouckelplatr .
Lröoole » i- ogee »o, t.ox„ - oog vednoedmetlll- ia

in Porr » !!»» , Li>̂ »t» !I, öconr», LlniLtol !, -8i !i>sc , 8sn <iu !sn , l. ,mp »nkür Qescttenlco , Aussteuern , Nütel - unck Hauseinricktunxen .

o . konskei »
g , öoMäermeder .^ Ka<1omi88trs.8ss 67,«mxkislttt stob -mr » nkeittigung keiner Nerrenvleiller

ftngsr in äsutsokon n . onKlisobsn Stokksn.

Lll W8. 1ulill8 81nau38 , Kar'kputlk. Lii MI.
It » l8Si -isti -S88S 143 , nüobst ckem dkarktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬

stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen , Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

L.
vsirvraLvsvtrtslt »

I "rc »1« ssor - Onsuger -' soiien

KLi8vf8l»
'L88V 144 (NonüiMrlÄu )

I7m xskl . RvsiobtiArmA virä Avdvton. Lein Lank- vanx .

Nnzergen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganr Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .



k^üi' clle vielen Beweise warmer' l 'eilnalime an
dem schweren Verluste , welelier uns detrolken trat,
sa^en wir aufriektî sten tieL empfundenen Dank

Im ^smtzll cktzr titzftrslMllilM HintorbliobtzNtzll:
Lmma vlffons
Lmma Qiulini , ged . vitfone
Ssi 'tka Loiimioclop , gvbWilfvne
0 ^. Qooi 'g Qiullni
^6olf Lvkmiedsp

A4sruilreim , äeo 8 . .lauuar 1903 .

X .706

Vrrr»sti . SoSlsSormat
( vorm. I . Stüber) . Karlsruhe.ISS, Telephon 270 ,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche-Aussteuer« in vorzüg¬

licher Ausführung .

I^orlss .
Selbständig tüchtige erste Arbelteri »

sucht für sofort oder später Stell «« , .
Gest . Off . u . » . 1VV Postlagernd
Freiburg i . Br . L 688 .2

«
2Zrr » -

2,^ 3 »? ^ x»» W «lor

KSZG -- »

Z SZ -Z .» sßff GgA ' ? ? ? ? '

lOÄ -SS - ^ -^ ^ SiLS -
Oott äsm ^AmLditlAen fiat ss Zskallsn , unsere

liebe 1?oebtsr , Lofiwestsr, Lofiwfißsrin unä lÄuts

krt ^ mslitz Antonie Voll
naofi Lurrer LrfiraicklloA beute' Xaobt unerwartet
in ein besseres jenseits abruruken .

^ ir bitten uni stille 1'sllnabins .

äen 9 . Januar 1903.
OonauesobinKen

Xsuäorksr Llüble
Kkunsns äsr tisktrauernäen Hinterbliebenen:

X . )VoI1, Llrossb . Oberförster.
L .707

VzLisrhr

» i »d-
»»».»»» »

Auuakeu der Grvhh . (Kadischen Gerichte
Organ der badischen knwalrskammer

«chchM, M, I« k^ e 3»^ te SVPt, Be tzrst»^ ,e»a«e« H«Kt»«S. H«t» » « . j

vre
« aelenlaube
ftutloll fierrog

ckm IKtspAMNA IGHA mit äem stvmsn « eines lungen lioSidegsbten LniSdlers

^7L> . ..Die vom iMerrdei«-
uaS einer »rSsserea Novell« 6er «rsien öeutsäien LrrStilerin

Marie v. ebner-kEnbachr „ihr kern!"
Ndonnemenis rum Preise von 2 INiKt vierlelMriiäi dei allen Suckilioncliungen un6 Postämtern .

-— . > »

öilligstvn Einkauf erstklassiger

? 1ü§ö1t ? iLIÜL0S
Von S .756 .81

Lsr -ttrrx , IKSrrlsot »,
lSolrlockii »« ^ « !»,

8 « tt ^ « otttsrr u .
sowie gediegener

billiger KalMittel , und billiger Fabrikate
« rwlsll slvL « r

bet höchster Reellität und Leistungs¬
fähigkeit des Lieferanten

>vsr « 1s S « Lrrgs «zris11s
« rvtUrll

üis ^ irms H . alaALr »« ! »
piano- onli llsemoaiam-l-Lger,

Ksi l̂snuli « i» b »,
S r -rtsSrie1rsVl »bs S.

Kataloge bereitwilligst.

SauttouSfähigeWirtSleute sucheneine

Wem- « Kiermrtschxft
in Karlsruhe zu übernehmen. Gest.
Off . u . L. 687 . d . Bl . erbeten. 2

MiMtiter -Wch.
Die Gemeinde Dossenheim (Amt

, Heidelberg) sucht für ihre an der
Bergstraße gelegenen größeren Por -
phhrwerke einen kaufmännischen und
einen technischen Betriebsleiter . Bei
zufriedenstellender Leistung dauernde
Stelle im Gemeindedienste.

Gesuche mit ausführlicher Darle¬
gung der bisherigen Tätigkeit und
Lebenslauf wollen unter Angabe der
Gehaltsansprüche bis 15 . Januar d. I .
beim Unterzeichneten Gemeinderat
eingereicht werden. X .599 . 1

Dossenheim, den 6 . Januar 1903.
Gemeinderat :

Apfel .
Stetter .

üimmMvbvr LVier,
WSschesabrik , Karlsruhe.

X 501 .2 Saiserstratze 171 ,
liefern » nsett L KimKsr - « «,»-
»«»« u«, »» in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

hednlttmiii StllSrije, . r.
Monatsvers ammlung

am Mittwoch de« 14 . Januar d. I .,
abends 8'/, Uhr

im Saal Hl Schrempp.
II . Voi *tl »LS

llss slsi -rn klasmalsi -s vi -innsdoi -g
über „Gewerbliche Ausstellungen".
L'65Sj Gäste willkommen .

Nutz- und Brennholz
Versteigerung.

Grotzh . Forstamt Wiesloch in Hei¬
delberg versteigert auf Borgfrist bis
1 . Oktober d . I . aus dem Domänen¬
walddistrikt III Schleeberg Abt . 2 , 3,4 , 6 und 6 am Donnerstag , den 15.
Januar , vormittags 10 Uhr» in der
Amannschen Wirtschaft in Mühlhau¬
sen : Stämme und Klötze: Eichen2 Ila . 6 Ilb . 6 Illz , 19 Illb , 49 IV
und 42 V mit Summa 76 Festmeter;
Brennholz Scheiter Ster : buchene 42 I
und II , eichene 77 ; Prügelholz Ster :
buchene 29 I und II , eichene 64 I und
II und 7V - gemischtes ; Reis - Wellen
Stück : 350 buchene , 3020 gemischte»2660 eichene, 26 Haufen gemischtes
Rutzreifig und 4 Lose Schlagraum .
Vorzeiger des Holzes : Forstwart
Reiß II . in Mühlhausen , der auch
Listenauszüge fertigt . X.653 .S

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

L .570 . Nr . 30 940 . Mannheim .
Die Susanns Schulze» geborene

Herd, Ehefrau des Schlossers Her¬
mann Schulze in Mannheim , 4 . Quer¬
straße 36 , vertreten durch Rechtsan¬
walt Or . Katz in Mannheim , klagt
gegen ihren genannten Ehemann , zur¬
zeit unbekannten Aufenthalts , wegen
böslicher Verlassung, mit dem Anträge
auf Scheidung der zwischen den
Streitteilen am 31 . Januar 1901 in
Mannheim geschlossenen Ehe wegen
Verschuldens des Ehemannes und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
4 . Zivilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Dienstag , den 24 . Februar 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 31 . Dez. 1902 .
Brandner » !

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Ladung.

X.569 . 1 . Nr . 44 676 . Heidelbergs
Die Firma M . Cronenberg, Inhaber
M . Dewald in Bonn , vertreten durch
Rechtsanwälte A . und Or . R . Fürst
in Heidelberg, klagt gegen Ernst jHöfnrr , cand. jur . . früher in Heidel- >
berg, zurzeit an unbekannten Orten !
sich aufhaltend , aus Warenkauf , mit

dem Antrag auf Verurteilung des Be¬
klagten durch vorläufig vollstreckbares
Urteil zur Zahlung von 41,10 M .
nebst 4 Proz . Zinsen vom Klagzustel¬
lungstage und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Heidelberg auf :

Freitag , den 27. Februar 1903»
vormittags 9 Uhr,

Zimmer Nr . 8, 2 . Stock .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg, den 2 . Januar 1903.
Herrel ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Konkurse .

X '708 . Nr . 1 273 . Karlsruhe .
Ueber den Nachlaß des lcdchen Revi-
denten Jstdor genannt Max John in
Karlsruhe wurde heute am 9 . Januar
1903 , Vormittags 10 Uhr das Konkurs
Verfahren eröffnet

Kaufmann Franz Geuer hier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
5 . Februar 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffesund eintretenden Falls
über die in K 132 der Konkursordnung
bezeichnet«»! Gegenstände auf

Dienstag den 3 . Februar 1903 ,
Vormittags 11 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Dienstag den 10 . Februar 1903 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Aka-
kademirstraße 2 8 , III . Stock, Zimmer
Nr . 49 , Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kurSmasse aehbrtgeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge -
mrinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung »ufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 5. Februar
1903 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 9 . Januar 1903.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

B o p p r 5.

SteckbriefErledigung .Der gegen den Musketier Wilhelm
Gerspacher der 6 . Kompagnie 9 . Rhei¬
nischen Infanterie -Regiments Nr . 160
ivegen Fahnenflucht unter dem 19«
Juli 1897 erlassene Steckbrief ist er¬
ledigt. X .70S.Bonn , den 22 . Dezember 1902.

v. Gayl ,
Oberst und Regiments -Kommandeur«

Vermischte Bekanntmachungen.
Holzlieferung.

Die Großh . Rheinbau -Jnspektio«
Freiburg vergibt mit 14tägiger Zu¬
schlagsfrist die Lieferung von 11,40
Kubikmeter forlenem und 4,86 Kubik¬
meter eichenem Kantholz , frei an di«
Dreisam , bei Betzenhausen und LeHeck

Freitag , den 23. Januar 1903,
vormittags 10 Uhr,

auf ihrem Geschäftszimmer, Thurn -
seestraße 16 , in öffentlicher Verhand¬
lung . X.704 . 1 .

Angebote für den Kubikmeter, nach
Holzarten getrennt , gestellt, sind post¬
frei , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Holzlieferung " versehen, bei
der Inspektion einzureichen. Die Be¬
dingungen liegen daselbst auf .

X. 693 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats -

Eisenbahnen.
Die Lieferung von 594 500 rohen»

gepreßten , schmiedeisernen Muttern ,
48 000 blank bearbeitete» schmied¬
eiserne Muttern , 3000 blank bear¬
beitete, schmiedeiserne , runde Muttern
und 32 500 blank bearbeitete , schmied¬
eiserne Schrauben soll vergeben wer¬
den.

Angebote sind bis 24 . Januar
1903, vormittags 10 Uhr» mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, anher
zu richten.

Die Bedingungen können bei uns
eingesehen oder gegen freie Zusendung
von 30 Pf . nebst 5 Pf . Bestellgeld be¬
zogen werden. '

Zuschlagsfriit : 4 Wochen .
Karlsruhe , oen 5 . Januar 1903.

Großh . Verwaltung
der Hauptwerkstätte . i

Druck nutz Korla, dor G. Gruuu ' fch « » H » f » uch » r « ck « » st E« Korlsnchi


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

